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Wien ,amSamstag ,den 9 .November1929
- . - . - - —— - - —.—. - —- - - - - - - - - - - - - - - - - - —- - - - - - - - ¬

Sitzungen im Rathaus .In der kommendenWochetritt weder der WienerStadtse - ¬
nat ,noch der Wiener Gemeinderat zusammen .Hingegen nehmen am Montag um16 ' 30

Uhr die gemeinsamenSitzungen des Stadtsenates und Finanzausschusses ihren
Anfang ,in denen der Rechnungsabschluss der Bundeshauptstadt Wien für dasJahr

1928zur Verhandlunggelangt .
- . - ——- — —- - ¬

Beendigung der Arbeiten der Bauordnungskommission .Die Landtagskommission zur
Vorberatungder neuen WienerBauordnunghat nunmehrihre Arbeitenabgeschlos¬
sen . DieKommission hielt heute unter dem Vorsitze des Landtagspräsidenten

Dr .Dannebergihre letzte Sitzungab ,in derenVerlaufedie ApgeordnetenBiber ,
Gschladt ,Millik und Dr .Wagner zahlreiche Minderheitsanträge anmeldeten . So
beantragte Abgeordneten Biber unter anderem ,dass die Umlegung von amtswe¬

gen nur zulässig sein soll,wenn die einzubeziehenden Grundstücke anbaurei¬
fen Strassen liegen und die Umlegung der Befriedigung öffentlicher Interes¬

sen dient .Ein zweiter Antrag des Abg .Biber verlangt ,dass bebaute oder inbe¬
sonderer Art benützte Grundstücke ,wie gewerbliche Anlagen ,Gärtnereien ,Baum¬

schulen ,Parkanlagenunddergleichennur dannin die Umlegungeinbezogenwer¬
den sollen ,wennder Grundeigentümerseine Zustimmunggibt .Fernerbeantragte
Abg .Biber die Streichung der Bestimmungen über die behördliche Genehmigung

der BauplätzeohneGrundabteilung .Abg .Millikstellte denAntrag ,dieFrist
zur Uebernahme der Gehsteige in die eigene Erhaltung der Gemeinde Wienauf

ein Jahrfestzusetzen .EinzweiterAntragdesAbg. Millikbeschäftigtsich
mit den Bestimmungenüber die Bauverboteund verlangt ,dass Ausnahmenvom
Bauverbotunter anderemzulässi sein sollen ,wenndie EntfernungdesBauplat
zes nicht mehr als tausend Meter von dembestehenden Strassennetz beträgt
und nicht ,wie im Gesetz vorgesehen ,nur 150 Meter .Eine Reihe vonAnträgen

wurdenvomAbg . Dr .Wagnereingebracht .Vondiesen ist insbesondere derAntrag
auf gänzliche Streichung der Bestimmungen über die Anliegerleistungen hervor¬

zuheben .Zur Begründungdieses Antrages führte Abg .Dr .Wagneraus ,dass bis zur
Wiederherstellung normaler Verhältnisse auf demWohnungsmarktundAufhebung

derbestehendenZwangsgesetzebezüglichderMietenvonjederErhöhungder
Anliegerleistungen ganz abzusehensei ; eswärensogar die derzeitigen Leistun¬
gendurchkostenloseAufschliessungvonBaulandundErleichterungenbei
den Grundabtretungen und Berechnung der Kanaleinhebungsgebühr herabzumindern .
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HinsichtlichdesFachbeiratesfür StadtplanungbeantragtAbg .Dr .Wagner ,dass
demFachbeiratauchje ein Vertreter der Kammerfür Handel ,GewerbeundIndustrie
der land - undforstwirtschaftlichen Hauptkörperschaft ,sowiedes zuständigenVer¬
bandesder Haus -undGrundbesitzerangehörensoll .BezüglichderZusammensetzung
der Bauoberbehörde stellt Abg . Wagnerden Antrag ,dass diese aus folgenden Mit - ¬
gliedern bestehen soll : ausdem Landeshauptmann oder dessen Stellvertreter ,drei

Mitgliedernder Landesregiærung ,drei Richtern ,die vomJustizminister zuentsen¬
den sind ,aus vier vomGemeinderatzu bestellenden Baufachmännern ,die inder
Gemeindeverwaltung weder ein besoldetes Amt bekleiden ,noch einem Vertretungs - ¬

körper angehören und zur Gemeindein keinem rechnungspflichtigen Verhältnis
stehen dürfen ,aus einem vom Landeshauptmann zu bestellendem Mitglied des Lan¬

dessanitätsrates,je einem Vertreter der Kammer für Handel ,Gewerbe und Indus¬

trie ,der zuständigen Organisation der Haus -und Grundbesitzer und derland¬
und forstwirtschaftlichen Hauptkörperschaft und schliesslich aus einem Vertre¬

ter des Bundesministeriums für Handel und Verkehr .Die Vorlage get nunmahr
dem Wiener Landtag zu . DerText der Vorlage an den Wiener Landtag gelangt über¬

morgen Montag zur Aussendung .Die Verhandlungen des Wiener Landtages über die

neue Bauordnung werden am Montag ,den 18 .Novemberbeginnen .

- . — . — . — — — — —— — - — -- ¬

Festbeleuchtung des Rathauses .Anlässlich des Staatsfeiertages wird am12 .Novem¬
ber das Rathaus von 19 Uhr bis 20 Uhr festlich beleuchtet .DerLeuchtbrunnen
auf demSchwarzenbergplatzwird amStaatsfeiertag von 20 Uhr bis 21 ' 30Uhrsei¬
ne farbenprächtigen Wasserspiele zeigen .

. - - - . - . - ¬

GoldaneHochzeiter .Dieser Tagefeierten die EhepaareAntonund AnnaGattinger ,
Emanuel und Katharina Goldschmidt und Paul und Rosalia Matschniunig das Fest

der goldenen Hochzeit .In Vertretung des Bürgermeisters überreichte amtsführende
Stædtrat Julius Linder den Jubelpaaren die Ehrengabe der Stat Wien .

SonntagsfahrpreisaufderStrassenbahnamStaatsfeiertag .KommendenDienstag
( Staatsfeiertag ) wirdauf der StrassenbahnundStadtbahnderSonntagsfahrpreis
eingehoben .Wachenkarten ,Frühfahrscheine ,Hin - undRückfahrscheine ,Arbeitslosen¬
fahrscheine und Fürsorgefahrscheine haben daher am Staatsfeiertag keine Gil¬
tigkeit . DieSchüleranweisungen können von 7 Uhr bis 12 Uhr auf denvorge¬
schriebenen Strecken verwendet werden .
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